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Präambel
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) setzt sich seit seiner Gründung im Jahr 
1900 für die Förderung des Fußballsports ein. Er zählt zu den führenden natio-
nalen und internationalen Sportfachverbänden der Welt.
Der DFB und seine Mitgliedsverbände organisieren den Fußball als Wettkampf 
und Freizeitbetätigung. 
Der DFB trägt die Gesamtverantwortung für die Einheit des deutschen Fuß-
balls. Er vertritt die Interessen seiner Mitgliedsverbände im In- und Ausland.
Aufgrund seiner gesellschaftlichen Stellung sieht sich der DFB in einer beson-
deren Verantwortung, die Integrität und das Ansehen des Fußballs auf natio
naler Ebene zu wahren und damit die exponierte Stellung und Bedeutung des 
Fußballs in Deutschland auch in Zukunft zu sichern. 
Als ein dem Gemeinwohl verpflichteter, gemeinnütziger Verein fördert der DFB 
in hohem Maße den Spitzen-, Breiten- und Freizeitsport durch ein flächen
deckendes und preiswertes Angebot für alle Sport- und Fußballbegeisterten. 
Ein besonderer Stellenwert kommt der Förderung des Nachwuchses und der 
sportlichen Elite zu.
Der DFB will den Fußball dauerhaft tragfähig und erfolgreich organisieren 
sowie seine vielfältigen Potenziale auch zur Erhaltung und Stärkung der 
demokratischen und ethischen Grundlagen einer freiheitlichen Gesellschaft 
verantwortlich nutzen. 
Der DFB bekennt sich zu Qualität, Objektivität, Ehrlichkeit, Fairness und 
Integrität als zentrale Voraussetzungen für den gemeinsamen Erfolg.
Die im vorliegenden Ethik-Kodex definierten Werte und Grundsätze bestimmen 
das Verhalten und den Umgang innerhalb des DFB und gegenüber Dritten. 
Der Kodex ist für alle Organe, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und sons-
tigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ehrenamtlichen Funktionsträger 
sowie für sämtliche Unternehmen, an denen der DFB die Mehrheit der Anteile 
oder Stimmrechte hält, verbindlich. Er soll den Mitgliedsverbänden des DFB 
als Grundlage für die Entwicklung eigener Ethik-Kodizes dienen.

I. Unsere Verantwortung
Der DFB hat aufgrund des besonderen öffentlichen Interesses, seiner Größe 
und seines Selbstverständnisses eine herausragende gesellschaftliche, soziale 
und sportpolitische Verantwortung.
Wir nehmen diese Verantwortung mit der Unterstützung der vielen ehrenamt-
lich Tätigen und im Austausch mit unseren Kooperationspartnern in Wirtschaft, 
Medien, Politik, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Sport in vielfältiger Art und 
Weise aktiv wahr, durch 
–	 nachhaltige Führung und Organisation des Fußballs in der Breite wie an der 

Spitze

–	 Wertevermittlung im und durch den Fußballsport
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–	 Unterstützung gesellschaftlicher Themen und Herausforderungen mit den 
Möglichkeiten des Fußballsports 

–	 Beteiligung an karitativen und humanitären Maßnahmen. 

Dabei fühlen wir uns in hohem Maße dem Gedanken des Fair Play verbunden 
und verpflichtet. Mit der gezielten Förderung von Fair Play, Integrität, Respekt, 
Vielfalt und Solidarität werden die Grundlagen des Fußballs gestärkt. Der 
aktive Fußballsport und das ehrenamtliche Engagement in den Vereinen leisten 
gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben. 

Aufgrund seiner starken Präsenz im Alltag und seiner Anziehungskraft will der 
Fußball eine Vorbildfunktion übernehmen und dadurch als wichtiger Multipli
kator über das Spiel hinaus positive gesellschaftliche Veränderungsprozesse 
unterstützen. 

Wir sind uns dieser umfassenden Verantwortung, die dem DFB gegenüber der 
Gesellschaft, seinen Mitgliedern, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
ehrenamtlich Tätigen zukommt, bewusst. Wir verstehen diese Verantwortung 
als unverzichtbaren Bestandteil einer werteorientierten Verbandsführung  
und bekennen uns ausdrücklich dazu. Wir verpflichten uns im Interesse der 
Zukunftssicherung des Fußballsports zu einer nachhaltigen Verbandspolitik. 

II. Unsere Werte
1.	 Respekt und Vielfalt – Fußball setzt Zeichen

	 Im Fußball spiegeln sich die Vielfalt der Gesellschaft, der Sprachen, Kulturen 
und Lebensweisen wider. Wir achten und fördern diese Vielfalt auf und 
abseits des Platzes und dulden keine Diskriminierungen, Belästigungen 
oder Beleidigungen, sei es aufgrund von Geschlecht, ethnischer Herkunft,  
Hautfarbe, Religion, Alter, Behinderung oder sexueller Orientierung. 

	 Rassistischen, verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen sowie 
gewalttätigen, diskriminierenden oder menschenverachtenden Verhaltens-
weisen treten wir entschieden entgegen. 

	 Im Sport existieren keine Grenzen, der Fußball ist offen für alle. Er bietet 
den Menschen unterschiedlicher sozialer und kultureller Herkunft Chancen
gleichheit, gesellschaftliche Teilhabe und Anerkennung.

	 Unser Anspruch ist es, Integration und Gleichberechtigung zu gewähr
leisten und damit gegenseitige Akzeptanz, Dialogbereitschaft, Gemein-
schaft, Verständnis, Teamgeist und Offenheit zu fördern. 

2.	 Fair Play – auf dem und außerhalb des Spielfelds

	 Fairness bildet die Grundlage für einen werteorientierten Fußball. Die 
Regeln des Fair Play und des korrekten Umgangs miteinander gelten nicht 
nur auf, sondern auch außerhalb des Platzes. 

	 Wir fördern eine friedliche Fußballkultur auf und neben dem Platz und 
treten jeder Form von Gewalt entschieden entgegen. 
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	 Der Umgang miteinander innerhalb des Verbandes wie auch gegenüber 
Geschäftspartnern und sonstigen Dritten ist jederzeit sachorientiert und 
fair. Das Ansehen des DFB wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, 
Handeln und Verhalten jedes Einzelnen.

	 Fair Play ist für uns eine immerwährende Herausforderung und Verpflichtung.

3.	 Integrität – im sportlichen und wirtschaftlichen Wettbewerb

	 Wir beachten die geltenden Gesetze und Vorschriften und halten die DFB-
Satzung und -Ordnungen sowie alle weiteren internen Bestimmungen und 
Reglements ein. 

	 Wir lehnen entschieden jede Form der Korruption und unlautere Geschäfts-
praktiken ab. 

	 Wir wenden uns ausdrücklich gegen Doping und betreiben aktiv Doping-
prävention, um Spieler und Spielerinnen vor Gesundheitsschäden zu 
bewahren sowie Fairness im sportlichen Wettbewerb und Glaubwürdigkeit 
im Fußballsport zu erhalten. 

	 Bei der Bekämpfung von Spielmanipulation nehmen wir eine führende 
Rolle ein. Wir stellen uns gegen jede Form rechtswidriger Beeinflussung 
oder Manipulation von Spielergebnissen. 

	 Wir handeln immer im Interesse des DFB und seiner Ziele. Mögliche 
Interessenkonflikte müssen sofort offengelegt werden. 

	 Bei der Auswahl unserer Partner aus der Wirtschaft stehen Zuverlässigkeit 
und verantwortungsbewusstes Handeln im Vordergrund.

	 Wir bekennen uns – auch bei unseren wirtschaftlichen Aktivitäten – zu 
unserer sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung. Wir erwarten von 
unseren Partnern, dass sie ihr Handeln danach ausrichten und dies auch 
von ihren Lieferanten und Nachunternehmen verlangen.

4.	 Ehrenamt – eine Schlüsselrolle in der Vereinsarbeit

	 Das Ehrenamt ist für den Fußball auf allen Ebenen von unverzichtbarer 
Bedeutung, insbesondere im Amateurfußball und in der Nachwuchsarbeit. 
Die Organisation des Fußballs lebt vom Ehrenamt. 

	 Wir fördern und unterstützen ehrenamtliches Engagement als maßgeb
lichen vereinskulturellen und ökonomischen Wertbeitrag für den Sport. 

5.	 Transparenz – Grundlage für Vertrauen

	 Transparenz und Ehrlichkeit in der Amtsausübung sind die Grundlage des 
Vertrauens in den DFB und seine Gremien. Bei allen Entscheidungen be-
achten wir die Folgen unseres Handelns für den DFB und seine Stellung in 
der Gesellschaft. Wir treffen alle Entscheidungen so, dass wir jederzeit 
Auskunft darüber geben können, welchen Zielen die Entscheidung dient, 
woher die Mittel zu ihrer Umsetzung stammen, wie diese Mittel verwendet 
werden und wer darüber entschieden hat.
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6.	 Solidarität – Fußball ist mehr als ein 1:0

	 Das Engagement für sozial- und gesellschaftspolitische Belange ist im DFB 
gelebte Tradition. Die Übernahme von Verantwortung über den Fußball-
sport hinaus ist uns eine besondere Verpflichtung. 

	 Mit unseren Stiftungen unterstützen wir wichtige soziale Aufgaben. Zusätz-
lich kooperieren wir in Projekten mit anderen Organisationen aus Politik 
und Gesellschaft zur Förderung von Sport, Wissenschaft, Kultur, Bildung 
und Kunst.

7.	 Gesundheit und Umwelt – Verpflichtung und Chance

	 Mit der Organisation des Fußballs in seiner ganzen Vielfalt leisten wir einen 
aktiven Beitrag zur Gesundheitsförderung. 

	 Wir setzen uns für einen gesunden Fußballsport ein und engagieren uns in 
der Suchtmittelprävention. 

	 Der Schutz der Umwelt und die Sicherung der natürlichen Ressourcen ist 
uns ein besonderes Anliegen.


